
Elisabeth Reuter
Malerin

Stationen in Lübeck
▶	 Elisabeth Reuter war 1875 Zeichenlehrerin an der Privatschule von Frl. Detloff in der Fleischhauer- 
	 straße 147 (jetzt 72).
▶	 Das St. Annen-Museum Lübeck  ist im Besitz der Werke „Der Priesterhof in der Burg“ (Bleistift)  
	 sowie „Das Burgtor in Lübeck“ (Bleistift).

Quellen: Zander, Sylvina; Archiv der Hansestadt Lübeck (Hrsg.) (1996): Zum Nähen wenig Lust, sonst ein gutes Kind ... Mädchenerziehung und Frauenbildung in Lübeck. Reihe B Bd. 26, Lübeck (Schmidt-
Römhild), S. 369 Wolff-Thomsen, Ulrike; Städtisches Museum Flensburg (Hrsg.) (1994): Lexikon schleswig-holsteinischer Künstlerinnen, Heide (Boyens) S.260, Lübeckische Blätter 1903, S. 262; Lexikon der 
Frau (1953/54), Zürich (Enzyklios oder Ex Libris) (Lizenzausgabe) 2 Bände, Abb.: Blick von Hafen auf Lübeck nach einem Gemälde von E. Reuter, Fotos: (von einem Zeitungsartikel) Museum für Kunst- und 
Kulturgeschichte der Hansestadt Lübeck (MKK), Fotos: Karen Giller, Christine Lipp

* 21.09.1853 Lübeck
† 07.05.1903 Heidelberg 

Elisabeth Reuter war eine angesehene und erfolg- 
reiche Künstlerin, die ihr Leben lang in Lübeck tätig 
war. Zu Beginn war sie der Aquarellmalerei zugetan, 
Anfang der 90er Jahre wandte sie sich der Ölmalerei 
zu. Sie beteiligte sich an zahlreichen Ausstellungen, 
bekam offizielle Aufträge und konnte sich Studien- 
reisen, u. a. nach Helgoland und Norwegen, und ein 
Sommeratelier auf Sylt leisten. Vom Lübecker Senat  
erhielt Elisabeth Reuter den Auftrag, für den Kreuzer 
„Nymphe“ ein Bild von Lübeck zu malen.  

1853  Elisabeth Reuter wird als Tochter des namhaften 
Arztes Gottlob Reuter und seiner Frau Elise geboren. Sie 
hat zehn Geschwister und wächst in einem musiklieben-
den Elternhaus in Lübeck auf. 

1874  Mit 21 Jahren macht sie bei dem Landschaftsmaler 
Max Kuhn und dem Historien- und Landschaftsmaler  
Julius Zimmermann für einige Monate eine Ausbildung in 
München.  
Später erhält sie in Hamburg bei dem Maler und Litho-
graphen August Schlieker Unterricht.

1875  Zeichenlehrerin in Lübeck an der Privatschule von 
Frl. Detloff (Fleischhauerstraße 147 – jetzt 72), womit sie 
sich vermutlich teilweise selbst finanziert. 

1881  Ausbildung in Berlin beim Marinemaler Hermann 
Eschke. 

1890  Im Auftrag des Fürsten Bismarck malt sie sechs 
Aquarelle aus dem Friedrichsruher Park. Diese bezeich-
net sie selbst als ihre wichtigsten Werke. 

1893  Ausbildung beim Landschaftsmaler Adolf Schwei-
zer in Düsseldorf. 

1894/95  Aufgabe der Stelle an der Privatschule von Frl. 
Detloff, da Elisabeth die Gebundenheit des Schulberufs 
als unvereinbar mit dem Künstlerinnenberuf empfindet. 

1900  Mit den Malerinnen Ida Giesecke und Else Ottens 
besucht sie die Insel Sylt. 

1903  Auf einer Studienreise nach Heidelberg stirbt  
Elisabeth Reuter an den Folgen einer starken Erkältung.

In der Lübecker Kunsthandlung Nöhring werden auf der 
Nachlassausstellung 191 Ölgemälde und 131 Aquarelle 
zum Kauf angeboten

Teilnahme an zahlreichen Ausstellungen:
1890  Bremer Allgemeine Kunstausstellung
1891  Große Berliner Kunstausstellung
1894  Große Berliner Kunstausstellung, Kieler Marine- 
	 ausstellung
1895  Aquarellausstellung der Schleswig-Holsteinischen 
	 Kunstgenossenschaft SHKG
1896  Ausstellung des Sächsischen Kunstvereins 
	 Kieler Landesausstellung
1897  Kunstausstellung des Schleswig-Holsteinischen 
	 Kunstvereins SHKV
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